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793,955 2. Horch, es klopfet. 


„Siebe, ich ſtehe vor der Tür und klopfe an“ 2c. Offenb. 3, 20. 
Herzinnig. 
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Horch, 9— klo⸗pfet — und für! N rent drau⸗ EN 
\ Horch, es Flo pfet ſtets auf’3 Neu! Wer mag war -ten 
3. Hord, es — Hr es doch! Sm - mer ſteht er 
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por de — O ein Gaſt iſt's u der:glei = den, 
ſo voll ZTrew’? DO dein Herr ift’3 Hoch=-er= ha = ben, 
drau -» Ben nod! O Dein Hei - land iſt's voll Gna = den, 
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| Den. die "Lie = de ua Div. o triehl Ach mein Herz, laß 
| Welch' ein Glück iſt's fein zu fein! Sieh er fommt mit 
der da Flopft an dei -Nner Tür! Er will dich zur 
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NE AREA Al. = 
Biber ———— — — — 
& — Se: r — — sg — 
dich er: wei - chen, u ihm aut und hab ihn lieb! 


Hım=melö-ga = ben, Tu ihm auf und lag ihn ein! 
Hoh-zet la =: den, Tu ifm auf, er ihenft ji) Dir! _ 


Bam 




























3. Herrliches, lieblidhes Zion. 


Die Erlöfeten des Herrn werden gen Zion kommen mit Jauchzen. Jeſ. 35, 10, 


ARE 78. 3. Shertin, 
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En . 


1. BR lisches, lieb: liz che Zi » on, Stät-⸗te Yo jel’-gen Ruh', 

2. Hier geht um nach-te=ten See » len Gol-den die Sonne auf, 

3. Da iſt der Thron meisnes Hei- lands, Wo je = des Herz er - glüht, 
| 














— art Ger ne Werne — een — 
—— See 
BETT Ag Ju Er 
er Bet ver⸗wun⸗de—⸗ A — ⸗ BR ER len den Bal- fan a 
Hier fchliegt mit himmlischen Chd = rer Ge > lig der Bil-ger : lauf. 


Weun durch die E-wig-feit rau = fchet Herr-lich das neu -e Lied! 
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— li ches, lieb- li : he3 Bi.- ou, Hei-mat dir eil' ich zu! Wie 
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Dir 4 eil' ich zu. 
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En & und träum' ich hier un— —* — dei ner ſo u gen a 









































10. Der Mutter Licht. 


„Das Gedächtnis der Gerechten bleibet im Segen.” Spr. 10, 7. 





ns Sieh! dort leuch-tet ein Licht dir jo ſchön, Bruzsder, Aus der 
In der Hei- mat ge» feg- ne =» ten Höhn, PVrusder, Weiß man 
| | :. — Ir Hei⸗ ein a be = tend uns — Brurder, Daß mir 


Sara: 




















mf 
Hei: mat ge - feg- ne=ten Höhn! Ein Mut-ter-herz weilt dort und 
nicht3 mehr von Sor-gen und Weh'n! Nein, Kronen und Pal-men er- 
dort un = re Mutster einſt feh’n! Sie warstet auf und in dem 








— not. 
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fl FRE ER re Die — 

ſce Bewer zeS see 
war-tet auf dich. Sieh’ dort leuch-tet ein Sa dir fo — 


war-ten dich dort. Sieh' dort leuch-tet ein Licht dir jo ſchön! 
Himmel beim Herrn. Sieh’ dort leuchetet ein Licht ung fo ſchön! 
— 


En 


Pe 
— 
5 An ein Ks uns ſo ſchön, Aus der Heimat ge-jeg- nesten Höhn. 





















































13. Sag’, Bruder, wohin? 


„Wir haben Wr feine bleibende Statt, fondern die zufünfti e e ſuchen wir." Hebr. 18, 14. 


+ Solo. — En h » 
—8 
x — — 
Es Pe Zie= 


1. Sag’, Bru-der woshin willft du ge-hen? Der Weg ift fo dun-kel und fteil! 
2. Ja Brusder, wie mag das ger lin-gen? Sag’ an mir, was foll ich denn tun? 
3. Ge⸗ſchwi⸗ſter, mic) ſollt ihr dort Ki den, Auch mir gibt Gott Gnasde im Sohn; 
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Und Schweiter, ich kann's nicht ver-ite = hen, Sag’ was did) ſo trei-bet zur Eil’? 
Q Scmwe-iter, wie kann ich's er-rin-gen? Wie gern möcht? ich Dort mit euch ruh'n! 
Sn ihm werd aud) ich ü-ber-win-den, Dann wartet nach Kampf mein die Kron’! 


Dueit, 











Keressesszsmeees 
5 —7 — — — — — GERDIC ID. I * 


Wir pil=- geru nad) Ka =» na=-an dro ben, Dort zieh’n wie mit 


Wir fol=- gen den fe - li=- gen Trie - ben, Die Got =» tes Geiſt 
Will- fom=men mit Her-zen und Hin - 


den, Wir zie = hen ver- 








W 
Qu = bei bald ein, um e = wig den Hei = land zu 
wir = tet und ſchafft, der Hilft uns zu Dul= den und 
ei = nigt fort » an! Hilf DR = fu uns glüd = lid voll» 
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io.» ben, Mit. En = gelt.im  jel’- Ben Der - Are 

lie =» ben, Ber - leiht bis zum Sie - und? Kraft. 
- den, Auf der nun be tre - ii nen Bahn! 





mf EN NA EL ker 

Sir zie = hen in Zi-on bald ein Und wersden mit Ju—⸗bel dort fein, 
4 19-29 99 59 
Pre i 

Sie — 


Me Mit Engeln im fel’gen Ver- a 














15. Seins Hilft! 


PRISCILLA J. OwEns.—W.R, Wu. J. KIRKPATRICK,. 


\ | a; 
| — — — 
4, — et Ara An 
1. Kommt, der Freu =» den = botfchaft laufcht: Je-ſus Hilft! Je-ſus Hilft! 
2. Win = de, weht daS Ju- bel- wort: Je-ſus hilft! Je-ſus Hilft! 
3. Singt es fanft, Hier weint ein Herz! Je-ſus Hilft: Je-ſus hilft! 
N N N. | NET. 






v 
Hört, wie’ laut und lau = ter raufcht* Je-ſus Hilft Je-ſus Hilft! 
Mee - re3- wo - gen, tragt es fort‘ Se jus Hilft! Se fus Hilft! 
Sün - 


den-frucht ift New’ und Schmerz. Je - fus hilft! Je-ſus Hilft: 





Sauch-zend ruft 8 Er=- id - jtee al! Auf! Laßt ü - berBerg und Tal 
Hordh, es kommt der Böl- fer Schar, Laufcht der Kun = de wun-der- bar, 
Sit Die Schuld wie Schar-lad) rot? Nein wie Schnee macht Je-ſu Blut! 

















Flam-men die ſes Lich .es Strahl. Je-ſus Hilft! Je-ſus Hilft! 
Preiſt den Herrn, denne ift wahr: Je—-ſus Hilftl Se: fus Hilfı! 
Se = ſus jtarb auhdir zu gut! Se- fu Hilfe! Se us Hilft! 

. MB 











19. &8 iſt nod) Raum. 


„Es ift aber noch Raum da.” uf. 14, 22. 


Langsam mit Ausdruck 
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1. Es it noh Raum in Se » fu Hoch Zeits ſaal! 

2. Die Son-ne jinkt, bald bridt die Naht her - ein, 
3 Groß it Die Schaar, die prei =» jet Got - te Lamm; 
4. Se mehr und mehr füllt fih das Haus Des Herrn; 
















p a ö ’ 
— maus 2 Son a 
as Peg ere sı «5 | ca rue 
Komm, lie = bes Herz, zu jet -» nem Gna = den = mahl| 
Hoch, wie der dert 0° ‚dring end la = dei ein! 
Komm doch auch du zu ihm, dem Bräu - fi - gam! 
O eine teten or te, u Hleibr Smichtr län ger.) Terms 


























5. Sieh’, wie die Tür der Gnade offen jteht, 
Komm, es iſt Zeit, font kommſt du noch zu jpät! 
6. Geh’ ein, geh’ ein, denn alles iſt bereit, 
Den? nur, wie Seins alles frei dir beut, 
7. Welch’ Freud’ ift Hier und welche Himmelsluſt! 
Die Engel winken dir an Jeſu Bruft. 
8 Mir heißem Drang ruft dir die Xıebe zu, 
O ſaum' nicht länger, eil’ zu deiner Kuh’! 
9. O glaube nur, yürwahr es it ıein Traum, 
Kommſt da zu jpät, Yo vıeibt für dich feın Raum! 
Schlußchor: Für dich fen Raum, ven Raum, fein Raum! 
O Schredensruy Kein Raum! 
(19) 


20. Freundliche Einladung. 


Der Geift und die Braut ſprechen: Komm! XOffb. 22, 17. 


Lebendig. — 
de SR 
Werne — 


des Herz, Dein Hei-land ruft dir zu; > 
res Blut Zu un⸗ſerm Heil al = lein; 






1. Komm her, du fün den - mü 
2. Dein Herr ver-goß fein teu 


= 
= 


3. Sa, Se = fusilt der ei - ne Weg, Der uns zum Va⸗ter führt; 
4. Des Heiclands Lieb’, dies hei’ - ge Band, um=fchling’ dein Herz fort- an; 





rer 


Ber - trau’ aufihn in Ddeisnem Schmerz, Sein Wort ver-heißt dir Ruh’! 
Tauch’ dih in die:fe hHeil’- ge Flut, So wirſt du völ-lig rein. 

Glaub’ ihm und wirf die Zwei-fel weg, er iſt's, dem Ruhm ge-bührt. 
Es zieh’ did) in's ge - lob = te Land, In's fel’- ge Ka-na =» an! 








Chor. un es) & 


Shm alslein ver- trau’ von Her-zen, O ver-traw ihm jekt; 
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21. Sieh’ anf’3 Kreuz und lebe! 


„Wendet euch zu mir, jo werdet ihr felig, aller Welt Ende.” Jeſ. 45, 22. 


Einfach. 


Be —— 


u SE Se - fun am Kreuze im — er- blickt, Wird heil zu der— 
2. hat nicht dein Je⸗ſus ge=tra = gen die Schuld, Ge = bü- Bet am 
3. Bein Meinen und dei-ne Ge-be - te ſind's nicht, Wo - durch du mit 


: ee Peer in 
GE 











fel - bi-egen Stund; Drum blick' nur auf ihn, den der Va =ter ge: fhidt, Der 
Kreuz aud) für dich?" D flog nicht fein Blut voll er=- barsmen=der Huld Zur 
Gott wirjt ver-fühnt; Das Blut deisnes Hei-lands be-freit vom Gerrit, Er 


Sa ee 


Chor. 
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einſt auch ni dich ward verwund’t, Sieh’, jieh”, Sünder a — Je ſum 
Erlöſung für dich und für mich? 
iſt's, der mit Gna-de dich krönt. 









































am Kreu-ze im Glau-ben er⸗-blickt, Wird heil zu der-ſel-bi-gen Stund'. 








Er Ak — 
RER — — 
4. O zweifle nicht länger, o glaub' es Be 

Du Haft num ſonſt nichts mehr zu tun; 


Dein Jeſus er trat auch für dich in den Riß, 
In ihm kannſt du jeliglich ruh'n. 


5. So nimm dem mit Ve was Jeſus dir beut, 
Er gibt dir das ewige Heil, 
D,.glaub’ es gewiß, o, ergreif' es noch heut’, 
So bleibt es dein ewiges Teil! . 
(21) Aus dem Engl. von Th, Kübler. 








26. Der Fürft meines Friedens. 


„Gott hat ihn erhöbet zu einem Fürften und Heiland,” Apvftelg. 5, 31. 














Zart. 
u ——— — 
—— — — — 
ei I Be 


1. Ich bli- de voll Beu-gung und Stau - nen Hin » ein in das Meer 
2. Wie_ lang hab’ ich müh-voll ge = rum - gen, Se = feufzt un= ter Sün— 
3. Sanft hat jei-ne Hand mich be - rüh - ret, Eripradh: „O men Kind, 
4. Bi Bo, — nes — dens iſt na > Sein Ant— — ruht ſtrah—⸗ 
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— — ES — — — 


ſei ner Gnad', P m lau = fche der Bot- Kaft des Frie-dens, Die 
de und Schmerz, Doh als ich mich ihm ü = ber = la - fen, Da 
du biſt heil;“ Ich faß-te den Saum ſei-nes Klei-des, Da 
lend auf — O horcht jei= ner Stim-me, ſie ru = fet: N 


——— — ee See — == 
— — — — — — 
GE ; 


er mir ver- fün = di=get hat. 

Itrö = mte fein Fried' in mein Herz. f Sem Kreuz be-dedt mei-ne Schuld, | 
ward ſei-ne Kraft mir zu teil, Sein Blut a heil mich und rein. f 
Ürie = den ver = lei - * d 
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Mein Wille ge-hört meisnem Gott, — trau-e auf Je-ſum al-lein. 





Aus den Glaubensliedern. 


29. Wonne für mid). H.J. Dyox. 


seen: 


er Wenn al- le Arbeit und Pro-ben da - — Und ich im himmelisfchen 
. Aus Gnasden hat Je-ſus mir zu » ge-dadt, Dort ei- ne Wohnung in 
. Wie vie = le Freunde die lang’ich ge: liebt, Sind dort wo e-mig und 


—— — — 
— en 






Rna=-a- an a darf * — * ſchaun e= — — 
Won-—⸗ne und Pracht O wel che Freu-de auf e: wig im Licht! 
Sreu-de um-gibt. Doch nur ein Läö—-cheln des Hei-lands auf mid; 


ei aan maus re Baia —— 
sans Eemmean. 
Chor. 
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DH — = 4-2 | 
Sees — — = 




















Durch) al = le a ten iſts Won:ne für mid. ; 
Bei : ten iſts Wonsne für mid). Auf e- wig-lidh, 











Durch al = le 
Durch al = le Bei - ten iſt's Won-ne für mid). g HN lich, 
Fre: FE 
— — 





Won⸗ne für mich, Won⸗ne für mid), Wonsne fürmid, Dort darf den 
für mid, - für mid), für mid), 























30. Gib mir dein Herz! 


E. E Hewirtt.—H. J. Dyck. ANNIE F. BOURNE. 











1. Sb mir dein Herz, ruft der Va = ter dir zu, Lauſch' jeisner Stim-me und 
2. Gib mir dein Herz, fpricht der Hei-land zu dir, Oft jtand er lie-bend und 
3. Gib mir dein 2% a der N U» BR sn Er it’ der uns zu dem 


ee. ===: ze —— 
— gt 
































fom-me zur Ruh', Trau⸗ feirnem Wor-te und blick' hHim- mel- wärts; 
bit-tend |hon hier, Er ftarb für dich umd er trug dei - men Schmerz, 
— — ER Sudjit du Die Br le, Er — eb vi wärts, 


— 









































Laß' Welt und Sün-de und gib ihm dein Herz. Gib mir dein Herz, 
ihm dein rn. iR gib ihm dein Herz. 





==: N N 


ei EIER 
Per: en: 


“ mir dein dert, Lauſch' feiner Stimme, besreit’ nicht Schmerz, Warte —— 
—— — ee —-2—-9- PP R- De-_ 


©, = — — ——— — — 
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— 
län⸗ger, o nimm's u nd N Ei-le noch Heu = te und gib ihm dein Herz 


v "r [ 

Baud=re nicht län-ger Do gib ihm dein Herz. 

-8- AN 
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—5 7 
Copyright, 1898, by Wm. J. KIRKPATRICK. 
| | (31) 
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31. Ihm gebührt die Ehre. 


E. A. H.—H. J. Dyck. Rev. ELISHA A. HoFFMAN, 


—— —— — 
—— ar — Zu. urn Fk Dad 2 
„Wo ich fü- Ken Frie-den fand ; 

‚ Wo ich tie= fe Ruh' ge - noß, 

- ju, Wo er liebsreich zu mir fpradh: 
ju, Wo ich Kraft zur Arbeit nahm, 
ju, Wo nach al-lem Kampf und Streit, 


1. &3 war dort zu den Zü-pen J 
2. Es war dort zu den Fü=- Ben J 
3. Es war dort zu den Fü- Ben J 
4. Es war dort zu den Fü - Ben. 
5. Es wird fein zu den Fü = Ben 


8 


TEA 


un 





W | W 

Wo im Slau-ben mei - ne Bür= de, Bon dem Her- zen mir ver-fchwand. 
Wo ich ihn, dag Licht, er=blid - te, Und jein Se - gen auf mid) floß. 
Kind, du weißt,ich hab’ dic) er - lö = jet, Komm’ und fol- ge treu mir nad). 
Wo ich auch, nachdem ich ge- wir = fet, Wieder hin zur Ru- he Tam. 
Sc die Gar-ben ihm niesder-le = ge, Und bei ihm bin al= Te> zeit. 











Copyright, 1898, by MEYER & BROTHER, Chicago, Ill. 
(32) 





W, H. L.--H. J. Dvck. (Matt. 23; 19.) W. H. LAU6HLin. 










33. Der Altar heiliget mid. 








bee 
- . Gi. i ⸗ 
RER NT. ⸗ — 


1. Der Al-tar iſt's der hei-ligt, Wie's Got-tes Wort ver-heißt, Ich Te = ge 
2. Mein Herz iſt voll Ver-lan-gen, Zur tun nad) deinen Wort, Doc) oft wollt’3 
3. O ©lo=ri’ Hal = le - Fur = ja, Schwingt froh or ech Es hei - ligt 
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drauf mit Freu-den, Mein al = les, was Ei weiß. Nichts will ich Dir ver- 
nicht ge = lin = gen, Es fehlt bald hier, bald dort, Be = frei - e mid) von 
mich der Al = tar, Im Glau= ben iſt's ge = tan. Das Feuer ver-zehrt Das 























hal-ten, Be⸗ wußt und un = be = wußt, Dein Feu-er jend’ her-uie - der, Und 
al=- ler Mir an = ge-bor-nen Sind’, Daß, wenn der Feind ver-fuschet, Sch 
DO = pfer, Samnıt ale-lem was nicht rein, Und ob der Feind auc) to- bet, Sch 





rein’=ge meisne Brut. 
iteh’ als Got-tes Kind. Hal-le-Iu = ja, Hal-Te- Iusja, Schwinget froh die 


bin des Herrn, er mein. 









































Sie-ges-fahn! Hal-leslu-ja, Hal: le-lu ja, In Glauben iſt's ge = tan. 
N = 





Copyright, 1894, by MYLAND & Kirk. 
(34) 


34. Volles Heil. 


„Ben ba bürftet, der komme zu mir und trinte.” Joh. 7, 37. 
Innld, — 


er ie 















| Era 
1. Auf Dei =» nen Ruf, o Herr! Tret’ ih dor dih all =» da, 
2. Weil id jo e-lend bin, Wilft du mein al» les fein. 
3. Dein Wort ver-heißt mir Har Der Lie = be vol-Iles Heil, 
4. Bol - füh - ren willit du ja Dein Gna - den-werf in mir, 





Und fu = de Heilin dei-nem Blut, Das floß auf Gol-ga - tha! 
Dein Blut macht mich auf’ völ=-lig- fte Bon je =» dem Fle- den rein. 
Daß Frie - de, Freud’ und Zus vers ficht Sei’n ſtets mein Ge-gens = teil. 
Daß id un fe = jtem Der- zen hang’ Nur ganz al=- lem an Dir! 


Be 1 non 
EHE ESEEFEHE 



































Und ma =sche mid) in dei=nen Blut, Das floß auf Gol-ga- tha! 









ae erg Lena 


P “pp : 
5. Dein Geiſt bezeugt e3 auch, 6. Heil dir! o Got-tes-fohn! 
Daß, was wir gläusbig fleh’n, eil dir! du Haft vollbracht. 
Nach ver Verheigung treu und wahr Heil dir für dein Erlöfungsblut, 
An ung fol ganz geicheh’n. Das völlig ſelig macht! 


(35) 


36. Alles für Jeſum. 


Mrs, MARY D. JaAMES.—H. J. Dyck. Mrs. JosEepH F. KnAPpP, _ 





1. Al= les geb’ ich Hin für Se - jum, Weil er mic) er - Iö - jet bat; 
2. Händ’ und Fü-ße jind für Je-ſum, ch will nur auf Jerjum ſeh'n. 
3. Seit ich nur auf Sesfum bli = de, Und wa3 er für ah er= warb, 
4 O wel’ Wunder oh ne Ma - Ben, Daß ung Je-ſus jo ge = liebt, 

















| 
— — — 
— — EEE ARE KIN | 3 
Al = le Wor-te und Ge-dan-ken, Se=- den Tag und je=- de Tat. 
Mei-ne Lipspen find für Se - fum, Um in feisnem Dienjt zu ſteh'n. 


Leg’ ich al-les für ihn nie - der, Der für mid) am Kreu—ze ftarb. 
Daß der Kö -nig hod) er = ha - ben, Uns in ihm nun al = le3 gibt. 























ee 
Dass 


Refrain. 


—— — 


AL = leg geb’ ich n für Je-ſum, Weil er mich er-lö-ſet hat; 
Al = les geb’ ich Hin für Je-ſum, Um in feisnem Dienft zu ſteh'n. 
Al = leg geb’ ich Hin für Je-ſum, Der für mid am Kreu-ze ſtarb. 
Al = les geb’ ich Hin für Je-ſum, Der fein al- les für nid) gibt. 


IR: 
| De 


⸗ 
































— 
re — — 


les geb' ich hin für ge = fum, Weiler mi er-lö-ſet Hat. 
AL = les geb’ ich Hin für Ne - fjum, Um in jeisnem Dienft zu jteh’n. 
Al = led geb’ ich Hin für Ye = jum, Der für mich am Kreusze ftarb. 
AL - es geb’ ich Hin für Se = fum, Der fein al = les für mich gibt. 


MAD- — 


en! BO ZUBE er E er I gg N 
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By permission. 


(37) 























44. Der Herr wird's berjehen. 


„Du leiteft mich nad) deinem Rat und nimmft mich endlich mit Ehren an." Pſ. 73, 24. 
Einfach. 
N 
— 


ud 














Ex; 


al 20. 10 Do = der an = ders Der Herr mih re = giert, So 

2. Ob jest 0 = der fpä-ter Mih ru» fet der Herr, Mag’s 
3. Wer mag hier no) za = gen? Der Herr wird's ver-ſeh'n! Gein 
4. Drum vor- wärts und geht’3 auch Durch's fin - fte » re Tal, Durch 












ae ee, 





I a am ei wen 
—— mau BES SORT Wi 
Be — 
gelt' nur ſein Wil-le, Ich hal-te ihm ſtil-le; Denn er führt zum 
and-re er-ſchre-cken, Sein Stab und fein Ste-cken, Wird ſtets mid) wohl 
Wort kann nicht trü= gen, Die Wahr-heit nicht lü—-gen. O  fel’- ges Ent— 
wo-gen-de Mee-re, Durch feind -li - he Spee-re, Zum je = It » gen 








ee) 








F-t 94 - DB 
SEFFEHFES 

RE RR Sn N — 
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| 
Bie - le, Wo's herrlich fein wird. 
de » den, Wer woll-te noch mehr? 


zü = den, Den Hei-land ver = jteh’n! 
Hee=re, In Himm-li=- chen Saal! 
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err, dir woll'n wir ver-trau'n; Denn 

















50. Im Strom der Zeit. 


GEo. F. Root.-- H. J. Dyck. GEo. F, RoorT. 

















1. or Ye gleiten eilend im Stron der — Wir gleiten ei-lend, Wir gleiten eislend, 
2. Wir gleiten eilend im Strom der Zeit, Wir gleiten ei-lend, ‚Wir gleiten eislend, 
3. EN — eilend im Strom der Zeit, Wir gleiten ei-lend, Wir gleiten ei-lend, 


DENN u — — 
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— — = — 
— — 
es 
— Be SER, 
Un - wi- der-itehelich zur E-wig-keit, — derſtehlich, un-wi⸗ derftelic, 


DO Die Gefahren aufje - der Seit’, D die Ge-fah-ren, o die Ge-fahren, 
Doch Ze - fu fteuert, uns rührt Fein Leid, Doch Fejus fteuert, a Di N 

R N Rn Be N — 
«ee .d° 
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Bee: 2 =: afR; SE 


Und bald, I bald iſt's — de hier, Es währt nicht lang dann find auch wir 
Pie Schreclich iſt's im Schiffbruch fein, der Klippen viel und wir al-lein. 
Er läßt uns nie, nein nie alslein, O wel-che Freu-de wird DRS 
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Schwebend,  fchwebeud Dort auf dem Mee-re der — 
al der — Pre 12 
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Schwebend, 


ſchwebend — dem Mee-re der E - mwigsteit. 
2x. 
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Dr Würdig it das Lamm ! 


Rev. JOHNSON OATMAN, Jr.—H. J. Dyck. “Geo. C. Hvae. 
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1. Würdig iſt das Lamm, fo ſingt das Himmelsheer, Vor dem Thron des Herrn er— 
2. Wür-dig iſt das Lamm, das einſt verblutet ſich, Uns zum Bas füh- ren 
8. Rürdig, it da8 Lamm, das teu-re D-pfer-lamm, Das von Adams Fall ung 
4. Würdig iſt das Lamm,o fingt, wer Ar BE ; Würdig iſt das Lamm, ftimmt 
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ſchallt es mehr und mehr; Wür-dig ilt das Lamm um auf -zu-tun das Buch, 
ſich gab wil -lig- lich, Niemand konnte hei = fen, niermand ung be-frei’n; 
zu er-ret-ten fam; Wiürsdig it das Sanım, denn es ftarb und zu gut, 
Hal-le - lu = ja an, Und im Him-meldro - ben bei der Sel’-gen Schar, 
























































Beh m ren Beh 
ee 
Se Be Bere 

J N 
ee ae Ban —— ze ei an 
ur RL —— & — * Fe EB. 

L Fri u y 


&. am — Er unſ-re Sünden He 
Eh-re fei dem Lam = me, Se - jus tat's al-lein. 
Daß die Weltmunhat Er-lö-ſung durch fein Blut. 2 dublutend Lamm, 
Wür-dig iſt das Lamm, gr e3 im-mer⸗-dar. 
9- -9- 
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— * — Lamm,O Bu Lamm did) fand man würdig, O Du 











1 er PEN Pe: 
Br — ae en, — — — 


Pan 


— 


blutend Lamm, o du Fr Lamm, D PER — Lamm dich fand man eig, 
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53. Glüflih-im Hafen. 


Arr. by J. C. MIDDLETON, 
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geln im-mer 
gel win-ken 
nen Le- bens— 
ne ſind vor = 


1. Seht ihr nicht Die Früch-te win » fen Bon den Hü 
2. Schifflein, noh ein we-nig wei> ter, Geht die En 
3. So,nun laßt den An=fer fal - len, Su der fchd 
4. Si-cder nun in E = wig>fei- ten, Er-den-ſtür 


RN 


4 —— Ru N 
——— ER D — zw” AR N I Tu 
— ER —4 —— - — ——--- 4 > g -e — 

Ga e— EU FIEBER DU EEE ae 


grün? Und die Le = bend-mwaf-fer flie - fen, Wo die Le - bens— 


—— 














mir! Him-mel3-har - fen tö=- nen hei=-terr Sn dem fe - Ti 
bucht, Laßt den su = belmwie-der=-hal - len Bon den U = fern 
bei; Und des Him - melöHerr-lidy-tei - ten Wer-den ım : auf: 
















— — — 
bäu-me blüh'n? 
gen Reſ-vier. 
vol = ler Frucht. 
bör -» li neu 






































 Drü-ben an dem glä -jern Meer. Wirf den An-ker! 


| Bun Er m ee X — — en 
@&# 3 e TE Ei i 2 = Ä 
| ron — — — = ⸗ 











nn a 
Sssrirmeemen en 
Darum Kuna, —— 


Se - gel ein! Bald werd’ ich bei Se=-fu fein. 
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——— ee ee i — 














54. Selige Zeit mit Jeſu. 


D. W. M.—H. J. Droxk. Rev. D. WESLEY MYLAND, 
Arr. by Jas. M. Kırk. 








| 
1:9 jel’ - ge Zeit mit Je-ſu, Ge - meinsfchaft mit dem Herrn, 
2. Ge - ret =» tet ihm zu Die-nen, Jm Be - ten und Bertram, 
3. Mein Leib der iſt fein Temz=pel, Mein Herz fein Ru=he - ort, 
4. Sein Geilt er-füllt und Hältmidh, Wie treu - lih er es meint, 
5. Ich tref = fe ihn am Morgen, Der mich liebt in-nig = lich, 








ZH, N N a ee Ua TI 
A Pe a — re — BEAT | 
BIP TE En REN TO 
Qy FI SORT ART NE lühe E EREE I ? KLEE ep un 


DO Stunsden fü-Ber Ar-beit, Ihm Gee - len bringen gern! 
In je =» dem Wort und Wer-f, Bis mir den Hei-land fchau’n, | 
Sch wir? froh und ge - Hor-fam, Nah fei » nen heil’-gen Wort. 
Die Freud’ it un-aus-ſprech-lich Wenn Se = fus dann er - fcheint. 
Dann iſt die Nacht vo - rü -ber, Und N - fu8 fam für mid). 








O del -» ge Zeit mit Je-ſu, Wie lieb - lich iſt's Hier fchon, 
i . — 









Copyright, 1895, by D, W. MyLann. | 
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59. Welt’ Glüst iſt's, erlöft zu fein! 


„Jauchze und rühme, du Einwohnerin zu Zion, denn der Heilige Israels ift groß bei dir.” Jeſ. 12, 6. 
Mit Gefühl 


— 


ach giuc iſt's, er-löſt zu fein, Herr, durch dein Blut! Ich tau = de mich 
ae Bon Sind’ s Unsreisnigsfeit bin ic bier Be Und jaud) - ze Be 


— 
































= = lut. erh . 
cn Ki u — Sn m preiit jfei- ner Lie - be Macht! 


on 
— EZ —= 
sen — — 










































































2. Welch' Glück iſt's, erlöſt zu ſein, Herr, durch dein Blut! 
Ich leide nicht länger Pein, habe nun Mut; 


Mir ging ‚ja ein neues Licht gnadenvoll auf, 
Drum zweifle ich ferner nicht in meinen Lauf. 


3. Welch’ Glück ift’3, erlöft zu fein, Herr, durch dein Blut! 
Das heilt die Gebrechen fein, macht Alles gut! 
Hier wandelt der Sorgen Heer fchnell ın die Luft, 
Man weinet und Flagt nicht mehr an Jeſu Bruft. 


4. O Jeſu, Gefreuzigter, Dir jauchz’ ich zu! 
Mein Heiland, mein Gott und Herr, in dir ift Ruh'. 
Mit dir überwind' ich weit des Todes Macht! 
O Wort voller Seligfeit: Es iſt vollbracht! 


(60) 








61. An Kanaan. 


Dedicated to *Allie’’ and Don Kirk. 
. D. W, M.—H. J. Dyck. (2 Cor. 4; 17, 18.) Rev. D, WESLEY MYLAND. 





| & -o- 
1. Willft du ver-eint mit Se = fu fein, Auch auf der Lei: dens-bahn; 
2. Sit auch der Him=- mel oft be=wölft, Doch nichts dich trennen kann, 
3. Auch Furcht und Zweifel3 Ne = bel droh’n, Und was mir fonit Flebt an, 
4. Wie ſchwarz und dun-kel it Die Zeit, Drum jtreit’ wer jtreiten fann, 




















ee 
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Sm Glau-ben ſchwin⸗ ge did Hin=auf, Und leb’ in Ka - na= an 
Mit Ge - fu Schau =e Drü=ber weg, Und led’ in SKa-na>-an, 
Mich von dem Hei - land weg - zuszieh’n, Jh muß nach Ka - na =» an. 
vn oe nen, lebri= ; a En Und dann iſt's Ra - na» an. 


sSsse- — — ee 3 
ea = 
—— 


sinn leb: in fa=-na = — Ich N mein Al = leg dran, 
ER leb’ in Ca— 1 eu in Ca⸗na-an, 
-8- » 


-8- — * — — = 


— — — ee 
* — a ee — — Seen — 


Glau-ben ſteig' ich him-⸗mel-wärts, und — in Ka— = an, 
und leb’ in Kasııa - an, ik Ra = nasan. 









































Copyright, 1898, by D. W. Myland. 
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77. Gott mit uns. 


„Iſt Gott für uns, wer mag wider uns fein?" Röm, 8, 31. 

Entichlofien, doch nicht zu ſchnell. 
NR EN E 

mf — 

1. Brü= der, ſeht die Bun-des-fah-ne In den Lüſ-ten weh'n! 

2. Seht des Sa-tans mächt'zge Hee-re Wü -ten in dem Streit! 


3. Blickt auf Se = fu Kreu-zes-ban-ner, Hört auf ſein Sig-nal, 
4 „Seid gestreu!” ruft un => fer Je— ſus, Denn „ich kom- me bald!“ 



































Neu = be= lebt folt ihr Die Rech -te Got = tes fie » gen feh’n. 
Man = he fah’n wir um uns fal- len; Drum feid fampf- be - reit! 
Daß ihr bald in fei - nem “ - men, Sie -'get ü - ber -alll 








„Nimm uns, Herr, dir ganz zu : gen," Sa = ge Sn und I 
en SFESERF — 
J—— — — 
Funk 
see oo 
— —— 
| „Sott mit uns,“ fei unf=-re Bor-mwärts Elo - ri = r 
































| er e=—P == eo 
| Ba Se us 
| a ea 
— N — — Bean — 
ren —⸗ — 


AH! uns winkt die Le-bens-kro-ne! Muth Hal-le - Yu = ja! 


| N ne: ah 
N CH See — =E FF Frame Jam man ga DO U 
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75. Seit der Tröjter zu mir kam. 


J. M K--H.)J. Dyck. Jas. M. RIRK. 





1. Sch bin nicht länger mehr alzlein, Seit der Trö-ſter zu mir fam; 
2. Was ha-be ih zu fürdhsten nun, Seit der Trö-ſter zu mir fam; 
3. Sn Ze-ſu hab’ ich Ue=bersfluß, Seit der Trö-Iter zu mir tam; 
4 Mit Je-ſu bin ich nah’ ver-eini, Geit der Trö-ſter zu mir fanı; 
5. In ſei-ner Kraft wirk' ich hier Schon, Seit der Trö-ſter zu mir fan; 
























er 


Denn Freude 309 ins Her-ze ein, Seit der Trö-ſter zu mir fam. 
Die Pfingjtfraft lehrt mich in ihm ruh’n, Seit der Trö - hier zu mir fam. 
Ich fol=ge ihm jtets auf den Fuß, Seit der Trö - fter zu mir fam. 
Und ſeh-ne mich daß er er-jcheint, Seit der Trö - iter. zu mir fam. 
Dort gibt er mir Die Sie-ges-fron’, Seit der Trö - ter zu mir fam. 





Chor. 
Geit der FId >, #1 "in fter zu mir. Tam, 














Liar 








BE 


Geit der Trö-ſter zu mir fam, Seit der Trösiter zu mir fam, 
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Copyright, 1896, by D. W. Myland. 
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| Seit der Tröfter zu mir kam. — Schluß. 





Freu-de und Zu = frie- den- heit, Seit der Trö - 2 iter 
Seit der Trö-ſter zu mir fam, 
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Cr So = = 
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zu mir fam, “ mir fam, a der Trö=-fter zu mir kam. 
Seit der Trö- ter zu mir fam. 


— — 


79. Laß mich ſtille werden. 























H. J. DyYck. 


GES == == | 
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Laß mich — le wer-den, In - ter dei=- ner Hand, 
Wie ein Flei- nes Kind = lein, Laß mid) ftil - le jein; 
Nimm mich mit den Sor » gen, Nimm mich mit der Laſt, 
Auf dich leg ih al =» les, Was mir ſonſt zu Ichwer, 
Gib mir Ddei=- nen Frie: den, Den Die Welt ver - banıt, 








Eee 



































Auf dein Kreuz nur jchau » en, Feſt und un = ver - wandt! 
Feſt in dei ne. Ar = ,.me, (Bet’- te mi Hin-erein] 
Nimm mid, wie ih Tom » me, Am Ber-za - gen fait. 
Wenn ich's dir ver-trau =» et, Drüdt es mich nicht mehr. 
Laß mid — fe wer - den, Un=ter dei- ner Hand. 

















81. Selige Ruhe! 


W.S MARSHALL. 
Anon.—H. J. Dyck. Adapted by JAMES M. KIRK. 


Eee as ==>! in — 
re : = 




















ee den flie Ben gleich dem Strome, Seit der Trö - ter zu mir fam, 
Er bringt Le - ben, Er bringt Freude, Und vertreibt des Zmei-fels Nacht. 


Sie = he wie die Früch tewachfen, Früch-te der Ge=- recdh=tig - feit 


1: 

2 

3. Wie der Regen fällt vom Himmel, Und die Son -ne auf ung fcheint, 
4 

5. 0, meld’ ’S it uns ge=ge = ben, Stetszu ſeh'n fein Art = ge = licht, 
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Und er bleibt bei mir auf im =» mer, Weil er Woh- nung in mir nahm. 
Er, der bo = he Gaſt vom Him=mel, Hat mid) in Die Ruh’ ge-bracht. 
So ift uns der Geift ge= ge - beu, Der und mit dem Herrn ver-eint. 
Und die Le = bens-ftrö-me flie - Ben, Selbſt au in Der Ein-ſam-keit. 
Wenn wir fom-men in das Er - be, Sn die Ruh’ im ew’-gen Licht. 



































4 
Chor: 
1 een 
— — — = 
Ge ar Ser me me 
"s y 


Gel’- ge Ru - he hier, heil’-ge Ru— er — 1 bor = gen fühl’ ich mich. 


em FErE 4 == — 
sono 


— auch — das Meer, Jeſus iſt Herr, Und die Wo-gen » - gen Sich. 
























































( Music by per. from *Heavenly Carols.”’ ) 
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89. Zufludt in Sein. 


G. C. T.—H. J. DICK. N GRANT C. TULLAR. 





1. Sc fand eine aha, in Je— NAq, Der Ha⸗ fen iſt fischer für mic: 

2. Ich ſa-ge es al-len fo ger=- ne, Wie Je⸗ſus ſich Hingab für mich: 
3. Sid manchntal auch duntel und trü=be, Und kommen Öe-fah-ren für mic), 
4. Wie im⸗mer die Wel-len auch tocben, Der Ha-fen ift ſi-cher für mid; 














Sch ha-be in ihm hier die Fül-le, Und ruhe und tran-e auf Dieb. 
ie völ-lig und frei die Erlöfung, Drum ruh' ich und trause auf Did. 
Doch blei-be ich treu big ang En - de, Und ru=he und traue auf Dich. 
Dort ift meine See-le ge = an— tert, Dort ruh' ich und traue auf Dich, 












































2. ® Y3 
Fer 
B—— — 
Se mn ⸗ 
v Yu v | 
Chor. N 
125 — Fra 1 Bi 3 s-7 
| 5 engine 
Au - a Deren "Sbir), Ru = - bes intem! 
Ku = he in ei ru = a in dir, Ru - ER in Dir, 



























































DIL EURER u ch ‚rau 2 =, leömeiw Hei n= ie = N lanbaich 
en le: EM DIL.N A, 
2m m 


Ich trau =e auf did, trau -e aufdid, id 
vr 3 























Iran a, ee auf did). Sch = he in DER SEE ER 
tran e auf Dich. Ich "raue auf dich, Ib ie in dir, ich tus he An Dir. 
N Bub, 
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90. Mein Herr und ich. 


H. J. Dyck. Music and last verse by MAy AGNEW. By per. 














Ein Freund ift mir jo föft 
Oft bin ic) matt und mü 
Sch far ihm mei-ne Freu 
Er weiß, daß ich mich feh 
Er fagt mirvon dem Rei 


u A 


lid, So teu = er und fo wert, 
de, Er weiß, ih bin fo ſchwach, 
den, Und Sor = gen wie’3 auch ſei. 
ne, Je⸗-mand zu ihm zu zieh’n, 
he, Zu dent er bald er=- scheint, 
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u RI SNEN 
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Ge en 
een — 


Er lie =» bet mich ſo in-nig-lich, Hat Gna- de mir be = fchert, 

Er la - det nich zu fei-ner Ruh’, Sch fol = ge ihmdann nad, 

Ich Hab’ mit ihm Gesmeinsfchaftfüß, Er fteht zur Sei-te treu, 

& wünſcht, ih möchte re =» den, Ein lie- bend ort für ihn, 

Sein 9er ze fehnt ji) fo dar-nach, Daß ich mitihm ver-eint 
* -8- 


—all| 
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| 
Sch könnt’ nicht le = ben oh = ne ihn, Weil er Sich gab für mid; 
Er füh-ret mih zu ſei-nem Licht, Auf PBfa » den wın = der = lich; 
Er jagt mir, was ich foll - te tun, Zeigt was er hat für mid; 
Bon jet » ner Lie = be mwun= der-bar, Wie er er-nied-rigt ſich; 
Sn em’ = ger Freu-de bei ihmbin,Die er für mich be = reit; 


















































Sp woh-nen wir bei-fam - men, Mein Herr und ich. 
Sp wan-deln wir zu=- fan - men, Mein Herr und ia 
Sp re - den wir zu=-jam - men, Mein Herr und ich. 
So mir - fen wir zu = jam - men, Mein Herr und ich. 

= men, Mir Herr und ich. 


Dann herr-fchen wir zu > jam 











teu-rer Herrund ich. 
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91. Süße Ruhe im Himmel. 


Es ift noch eine Ruhe vorhanden dem Volke Gottes. Hebr. 4, 9. 


Frisch. 
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| 1 er Brü-der fteht nicht 
| 
| —— 
er 
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Den — — Ba — 
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a ze ee —5 35 2 


til — 


le, O laßt uns vor-⸗wärts zieh’n, 


fan -» gen Der Er = de dunf-les Grab, 


=: 





sa en 


























Seht nur, wie un-ſer 
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Re - ben 


Drum weil’snoc „Heuste“ hei = Bet, 


So rait- los eilt da =» hin! 
r - a den PBil- ger = ftab! 





























| | 
Chor. 
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In dem Him-mel it Nu, in 





en En Ö N_ ul 2. 
ae, I ee 





dem Him-mel it Ruh’, in dem 








gee5Effefeeg 


Te sanft. 














Him =» mel, in dem DE 











2. Schon ind viel unſrer Lieben 
Sm obern Kanaan; 
Sie haben überwunden 
Und ruhen nun fortan. 
Wir haben noc zu fämpfen, 
Wie's uns verordnet ilt; 
Doch werden wir aud) fiegen 
Wie ſie doc) Jeſum Chrüt. 


Kalle 


mel, in dem Him i mel it Nu. 





3. Der große Herr und König 
Geht und voran im Streit, 
Er führt durch's Kreuz zur Krone, 
Durch Nacht zur Herrlichkeit. 
O laßt ums auf ihn fehen 
Mit Wachfamtkeit und Fleh'n 
Dis wir als Ueberwinder 
In Zion auch eingeh'n. 

















92. Fels in der Witte. 


L. E. Jones. —H. J. Dyck. GRANT C. TULLAR, 
| ——“ | | NN 
1 —— — — En 
| Fra: Zn due RE Eh IE «#9 — WERE A De 


2. geld in der Wü - jte, Duell der Er: frisfhung, Wenn ich "im 


3. Feld in der Wü - fte, Strö-me des Friedens Flie- Ben aus 





1. gels. in der Wü - fte, ieh’ mein Ver-lan - gen, Dur ⸗ſtig ich 










































































fom= me zu Dir, Se - fig be=le- bend ift die-ſe Quel=Te, 
Glau-beu dich feh’, Und ih mihtau- de in dei-ne Flu=-ten, 
| dir in mic ein, Da = rum wer dur-ſtig fom = me und trin = fe, 
J⸗ —— Br ar le Bein. 
Besser 
‚asian Dr — a BR — — FE 

N a 
| 
| R — — — — — 
—— En a =: — — — — FE: 
| _@ — — ET ae © et — 4 — 
| ® Pre N 
— 
Und Frie-den fin» de ih hier. Tel in der Wü > fte, 


Wer - de ich mwei- Ber denn Schnee. 
D webl-ches Glüd hier zu fein, 


| A a a — — een 
esesssse seen 


Se 
ee 
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- li=-ge Quel- le, Wer da wıll der fom= me und trin = fe fich jatt. 
9-9 - -9- 
Be 
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— 8— — — 
Sense = mem —— 
N | 






































1 Hier wird ge-rei= nigt, hier wird ge=hei- let, Komm’ der du mü-de und matt. 


Copyright, 1895, by GRANT C. TULLAR, 
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95. Das Zionsſchiff. 


M. J. CARTWRIGHT.—A. J. Dyck. ’ D. B. TowneER 


7 MR eh Aarnler Bias Ems kcapre> a N a 
ee ee ns —— — = 
47977 a u 
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ie 
1. ı Einft trieb ih da=hin auf ge = fahr -vol=-Ier See, Al =Te 
2. Es war Zi -ons Schiff das mir fteu-er-te zu, Mit Ge- 
se — jan =» dte ein Boot und man nahm mich hin-ein, Und ge— 
See = le, die du Be den Wo = gen noch bilt, Ruf ge - 


ne Seesen 

— — —— 

⸗ An are — 
u. Se 2 See = 
— — ee He re 











— 
Hoff - nung da - Hin weil kein Schiff in Der Näh'. Sn Der 
fang gings vo - ran doch in Himm=li - fcher Ruh’; des Kap’ 
bor = gen in Ge »- fu darf ih Heut’ mich freutn; Von Gü- 
troft zu dem Hei - land der bein Mei. ter. Dur, O zaud’- 


— Fre 
Be ee nam! u. 
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Not ſchau-te ic in die gZer- ne Hin=-auß, Und er- 


— er nenn sauer en sr 


täns lau-ſchend Dhfr ward mein Nu - fen ge=: wahr, Und noch— 

den ge = wa = |chen und glüd - ih ge-macht, Darf ich 

greif? ihn noch heut’, Weih' dich 
— 


I 


re nicht län-= ger, er 








blid = te einSchiff und mit Macht rief ich aus: Helft hal - Ioh! 

mal? rief ih aus, denn ih war in Ge-fahr: Helft hal - oh! 

froh es be= fen- nen was Je- ſus vollbracht: Preift den Herrn, 
- fu dem’Herrn Kat ruf aus S = Jeszeit: Se - fus Hilft, 





(38) 


Das Ziousſchiff. —Scluß. 





Helft, Hal- Ei nd Mit Macht rief ich aus: Helft, hal - io 

Helft, hal-loh! Noch-malslaut rief. ih aus: Helft, hal - 

Preiſt den Herrn, Ich bin glück-lich in ihm, Preiſt den hr 
se - fus Hilft! Sing’ und jauch-ze es laut, Ba hilft! 





fg 
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96. Die Führung des heiligen Geiftes. 


Sch will dich mit meinen Augen leiten. Pfam 52, 8. 











Ih. Kübler. M. M. Wels, 
Feierlich. Lie 
ad erg — 
— FE = Fe 
| mf 





ef | 
1 Heil’ = ger Geilt, du Troſt und Kat Auf des Chri- sten B = bens=pfad, 
1 Führ' auch uns au de: Der Hand Durch dies D - De ei N 


le Eee — nn — Ren 


mf 
— En | Sesam 
eig ig 


Sind mir matt, fo * uns auf, Stärk' uns in — Glau-⸗bens⸗ lauf! 


































































































Chor: — N — 
a aa 


Kur auch mir, dem —— Ve fuhr’ dich zur At gen Ruh!“ 


Se 2 — Eee 























2. — Freund bleib ſtets uns nah, . Kommt das Ende dann heran, 
Hilf uns, wenn Verfuchung da; Schau’n wir hin nad) Kanaan, 
O laß Furcht und Zweifel nicht Laß ums in des Himmels Höhn 
Rauben uns dein helles Licht. Unfre Namen gläubig ſeh'n! 
Brauft der Sturmmwind gleich daher, Führ’ ung durch des Todes Flut, 
Wird’ dem Herzen bang und ſchwer: Hilf durch Chriſti teures Blut! 
Chor: Ruf’ aud) mir etc, Chor: Ruf’ auch mir ete.- 


(9) 












97. Bald, ja bald! 


„Es ift noch eine Ruhe vorhanden dem Volke Gottes.“ Hebr. 4, 9. 


Freudig gehoben. —— 
— 


— —— 


oz erglänzt ung von — ein — Un— Ne Slaubensaug’ kann es wohl ſeh'n, 
| 2. Dort jingt alsles in Wonne und Glüd, Und jauchzt jerlig dem Hei-lan-de zu. 
| 
| 














3. Dort ijt N ne un— ET -ba-re Schar, Die entflammt von dent Hei-lisgen Geiſt, 
er 4% Pe 


EI = — = 
— nn ES 


Und von SFesju geführt an der — Wird ſein Volk Dort in Frie-den ein-geh’n. 
Al= le Sor⸗gen, die weisen zu rüd; Dort ift Hinimelisfche, e= wi-ge Kuh). 
In Yır=be-stung vor Got-tes Altar Sei-ne Lie - be im Soh-ne hochpreif’t. 


-8- 2 —— 
er Be 
W 
| 


Chor : re Mal kräftig; bei der Wiederholung dagegen möglichit fanft. 


















































































































































un er er Sr 
— ep 
Bald, ja bald, O wie jchön! Per - den 
N N | Bald, ja bald, N —— DO wie ſchöu! 
| U De ae EA ee ee ie: — 
Serena =: 
ä x: Ms Vi Fr 
u RR UT a a ER 
3a Feine 
wir auch dort ju = belud ein-geh’n! Bald, ja bald, 


D wie er N N | Bald, ja balp, 


een 2 — ——— —— ee 
ei Fe — 
— en — | 


















































98 
Ra ———— 
— —— — ee = 
Sea — — = ee — — — 
Er ERS Big KB BE EL ER ER 
O mie jchön! Mer -den wir auch dort ju-belnd ein-geh'n! 


N O wie — 


Pe rap ne 


he S3==_ 

Bun Pal rm * 

— — — — were — 
( 100 ) 


























101. Bertraue nnd ruhe. 














Rev. A. B, Sımpson.—H. J. Dyck. JAMES M. KIRK. 
Mit Gefühl. 

— — — 

— — 4 F2 len 
BR TUE TU LPT ae et — — ] ° “on 

1. Zrau =» e. rushend deisnem Hei = land, Leh le 

2. Trau = e auch in dun-feln Stun = den, Bald wird 

3. TZrau =» e wenn ach die Um- ge = bung Did auf 

2 Diet er ahertren An betztem. ISse)- ‚= We Wie ein 

3a ange Rn bi3 Des — lands — 

















Ge Seen — — —— 


| il u. ET EL EURER 2A BERN 
@:> 
— on — 




















| 
| 
| 
= 
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| esse 
Sa a 


dih an fei=- ne Bruſt, Nichts kann je von ihm ung 
al = les wie-der wohl, Da - rum ruf’ in SGe-fu 

gro= Be Pro-ben tum, Laß dich nur fein Feind er- 
Bög-lein in dem KReſt, Si dih un=ter fei-nem 
heim fein Ei = gen = tum, dann wirft du's rent ber- 

















(seen — 
eng ne 


Eee 





















































| ® 
hei = dei, Wenn wir und der Ruh' be - mußt. 
Yr = men, MWenn’s zum Lih-te ge =» hen fol. 
ibre 2, @ten: U = ber bleib’ im: Hei - land ruh'n. 


ae Trau’ dem Herrn,er Hält Dich feit. 
Heu ae 2 Soon, Was e3 heißt „Verstrau’n und ruh’n“, 


























Vertraue und ruhe. — Schluß. 
Chor. 


Q BT 77 X —} 
rn TEE — DIR ERITT ESTER ik = < — — — ee — 








BTL 


Trau’ JEITD vn TIER LE Rede Trau’ UND TUN ee 
Traun’ und ruh' im Herrn für immer, Trau' und ruh’ im Herrn für immer, 























ae. heucne - wig in dem Herrin. 
Ru—⸗he e- mwig in dem Herrn, in dem Herrn. Indem Herrn. 
| 
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102. Herr Jeſu Chrift dich zu ung wend'. 


WILHELM, Herzog zu Sachsen-Weimar. \ L. BOURGEOIS, 














1. Herr Se - fu Chriſt dich zu uns wend’, Dein heil’gen Geift du zu ung fend’; 
2. Tu' auf den Mund zum Lo-be dein, Be = reit’ dag Herz zur Andacht fein; 

3. Bis wir fjin= gen in Gotstes Heer: Heislig! hei-lig! ift Gott, der Herr! 
4. Ehr’ jei dem Ba=ter und dem Sohn, Dem hei’gen Geijt in ei=snem Thron! 








| \ 

Mit Hilf und Gnad’ er und re= gier’, Und nn3 den Weg zur Wahr-heit führ'. 
Den Glauben mehr’, jtärf’ den Veritand, Daß ung dein Nam’ werd’ wohl be-fannt. 
Uud [hausen dic) von An=ge-fiht In em’ ger Freud’ und jel’-gem Licht. 

Der Hei = li= gen Dreisfal-tig-feit Sei Lob und Preis in E- wig-keit. 














eg 


109. Das wird große Freude ſein. 





H. J. Dycek. 

En Sal Wan ln Di zeörben 8 Bus At ZUR Aa red, 

— 
— 





Be a Bat —— 
—— äñ — 


⸗ 
1. Wenn des Menſchen Sohn erſcheint, Und uns mit ihm ſelbſt vereint, Das wird 
2. Wenn mir mit der Lie-ben Schaar, Sind ver-eint auf im-mer— dar, Das wird 
3. Was fein Au-ge je ge-jeh’n, Sit für uns besrei=tet jchön, Das wird 


euere 7) 2 EHE 
nes en 


—— er 
— 0 80:60 6 
































gro⸗ße Freude ſein, Preiſt den Herrn! Wenn wir unſern Heiland ſeh'n, Und ver— 
gro-ße Freude ſein, Preiſt den Herrn! Wenn der Er-de Leid vor-bei, Und wir 
gro-ße Freude jein, Preiſt den Herru! Vorvon nie ein Ohr ge-hött, Das hat 


Bee 









































Elä = ret vor ihm steh’, Das wird gro - Be freu = de fein, Preiſt den Herrn, 
von Ber-fuschung frei, Das wird gro - Be Freu = de fein, Breilt den Herrn. 
Se = fus ung be-|chert, Das wird gro = Be Freu = de jein, Preiſt den Herrn. 


Bessszni: a — 






































— 
Bru-der, Schweiter ſei be-rei-tet auf die Zeit (auf die Zeit) Wenu der 


N 





Das wird große Freude jein.— Schluß. 














110. Folge Jeſu. 
H. J. Dyck. 


Be — Bee 


% Hörit du des Hei-lan-des Stim-me: sun — wir-ken für mich, 
2. Je⸗-ſus be-fahluns zu be— ten: „Herr,jensde Ar-bei-ter aus“; 
3. Bru⸗der und Schweiter, o ei = le, Nüsbe Die flüch-ti= ge Zeit, 
4. Wohl dir, wenn Je-ſus er-ſchei— net, u N ul Werk hier ge - — 


see 
SE anzu Ze — SE 


* N N a NER = 
— zZ — SEE Fi z — De —g- — 
| 4 en — — 
Ge - he auch du in x Bein— berg, Ic gab mein Al-les für — 
Biſt du vielleihtun-ter de - nen, Die er gern ſand-te hin-aus. 


Sammle die fojt-ba=-ren Gar = ben, Daß fie für Je-ſum be = reit. 
Nie wirt im Himmel du glän - zen, O was fürLohngibter dann. 


lest EFFEEReEtFERER® 
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„om 


9 Herr — ern Ele ıd) fom - nıe, Drum nimm mid) Hin wie ich bin, 






























































fen-de mid, gern will ih fol - gen, Leit mid) nach deinem Sim. 


















Sch bin des Herrn, ihm 
. Ich bin des Herrn! Nur er hat Le-bens-wor-te: Was foll-te mei = ne 
. sch bin des Herrn! Mund gibt es auch zu 9 den; Er ging ja ſelbſt auf 


rss — * —— 
RER 
N ei 


—— ERBE 


I & = -6- i hi -&- 
bin des Herrn! Wie föftslich die= je Wor-te, 





























folg’ ich treuelicd) nad. Er it es wert, denn er hat mich er=lö = jet; 
See-le oh= ne ihn? Mit ihm geh’ froh ich durch die Himmels-pfor-te; 
die-jen Weg auch ſchon. Doch nach dem-ſel-ben folgen Himmels— —— den; 


—— — 
— — 



























W v : W w 
Sein iſt mein Alsles, fort-an Tag für Tag. Ich bin des Herrn! Sch 
Und dort auf e-wig it er mein Gewinn. 
Drum mutig weister bis zur Sie-ges-kron'. 


Sees 2-0 — ===; 














| | 




























































































N > 
2 Se el ——— — — 
— — 
“4 — 4 — 
— 
will ihn nie ver = lai = fen, Kein nimmer, nein 
o nein 
-9- 
mn —— — 
ae v2 IT, a ERNEUT > 
— = 
N 
N Fee Fr N 36 N | N 
= ” N" | 
ee 
== ss szsenE 
35 —— — 
W 
nimmer, 00: weiß. 83, fell, er, Mmird mid treu um- 





(114). 




















Ich bin des Herren. — Schluß. 


| 
— ⏑ ⏑ü — — 
——— — — 


faf = jen. O wie herr-lich ift’3 in fei-nem Arm au ruh'n. 





112. Bringe mid) näher zu dir. 
J.S.N.—H J. Drox. J. S. NoRRIS. 
Andantino 


1. Gib 7 nen Geilt,teu-rer Hei = land, Fül-le mich, Herr, ich bin dein, 
2. Gib deisnen Sinn, lieber Hei - land, Hilf daß ich wand-le im Licht, 
3. Gib dei-ne Schoͤnheit, o Hei - land, Laß deine Won-ne mich jeh’n, 


* 
— = — 9 —8-— z 
| Sr Te ; = 19: ß 


Rn ehr 
en 





































— 


Lei = te und füh-re mid) gnä - dig Sn deisne Wohnung hin-ein. 

Laß deine Wahrheit mich lei - ten, Daß. ich. von dir ir-re nicht. 

Woh-ne in mir,laßmic) leuch-ten, Bis ich vor dir wer-de jteh’n. 
2. 


En rn TE a er 
202, = 


⸗ 

















2* IN IR w 


7 Bra R = Fa aan DB PP? Amar 
IA 45 Tg ann 
| t@ : . — — 
ISO — rer ren: ne 9 








HD - -re'mein Slehn,teurer Hei- land, Nei-ge dich na-he zu mir 














Copyright, 1892. by W. S. NICKLE. 
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ü 113. Kümmert es end nicht? 


H. J. Dyck. Arangiert von H. J. Dyck. 





-8- : 


O küm-mert es euch nicht ihr Chri - 

O küm-mert es euch nicht ihr Chri - Iten, Hört wie es von 
8 füm = mert e3 euch nicht ihr Chri - jten, Ihr feht wie auch 
O 





Daß vie-le in 


küm-mert es euch nicht ihr Chri-ſten? Ach geht nicht gleich— 


—A 


die =» net dem Herrn froh und ger = ne, Es gibt ja jo 


> BEA Ab 
— un: ER ERBERLLR UN Da 
este: SS 
en a ee der 








Chi-na Heut’ jind, Die noch nie bon dem Hei-land ge- hö = ret, 
In- di- en Schall: „Eilt und brin = get uns doc) den Er- ret =ter 
Ar - ri - fa weint; Wie jie heu - te fo hart noch ge= Fun=den, 
gül=-tig da = hin; Denn die Hei - den ſteh'n heuste und war-ten; 
viel noh zu fun; Da-rum be - te, danngib o=der ge = be, 

















Die noch fo ge=bun-den und blind? Auf und brin= get Die 


Füsse 
| — $ — Y 
Bon Sün-de und Teu-fels Ge - walt; DO wir wä = ren jo 


Und warten bis Rettung er = fcheint. Sie fle - ben: „DO 
Sagt, habt ihr des Hei-lan-des Sinn? Er ge= bot euch das 
Einjt wirft von der Ar-beit du ruf. Tu-e freudig was 


N | Ben h 


NN " N] 
— meer ——— = = — HH 
Bot-ſchaft au) de - neu, Die noch) jo ge-bun-den und blind! 








ger = ne be = frei - et, Bon Sünde und Teu=- feld Ge - malt.” 

ſu,“ Und warten bis Ret-tung er = jcheint. 

den, Sagt, habt ihr des Hei-lan-des Ginn? 

len, Einjt wirft von der Ar= beit du ruh'n. - 
 - 


fagt ung von Je 
Heil zw ver- fün 
Se = juß be = foh 


Pesssess 


vu 


— 





115. Ruhe in Kein. 





FanxY LONSDALE.-H. J. Dxcx. Jas M. KIxRK. 
Jſ = 
— Ba u CL Tu Si. Se or 
1. Sch war ganz al-lein % Se = fi, Mein Haupt au jeisner Bruſt, 

2. Hört, was ich dem Hei-land ſag-te, Als ich nah’ bei ihm war, 
3. Hört was mir der Hei-land ag = te, Als ich mein Herz ent-leert, 
4. Danıı Sprach er ich ſei will⸗ foni= men, Auf im=mer dort zu fein. 

















| 2 E BR — — — 
Ifeo:->- — m man zu BEE. Tan aa BER a ya Ser 
zur —— — — — 

















— 
Denn ich war fo matt und mü-de, Dort ruht ich, wel- he Luſt. 
Ich flag=te mei-ne Schmer—-zen, Ber - ju-chung und Ge = fahr, 




















Er nahm mirab die Sor-gen, Die mich zuvor be = fchwert, 
Er ver-fprach mir, e er nie= malg, Gein Kind je ließ al = lei. 
— der — e__#_R_ Rp 
er = — — Zar ae — 
—— FREE Puma = Ru ⸗ 


























—— — — 
SEE 


599-357 5- 








Sch war ganz allein mit Se= fu, Er ‚bat SE es ruh'n. 
Wie mich der Teu-fel lock—te In man- che Sind’ Hin-ein, 
Er = mies mirfjei=-ne Lie = be, Mir, der nicht recht ge - tan, 


„Hör“, ſprach er, „ich bin dein Hei— a De weich? BER want-fe nicht. 


Du eat ae Eier: 
e&> Sasse a — 




















































































— = 
Pe RE zn — NH — —— 
— 4-4 —— Sid — 
DO, die fje- li-gen Ge =- füh- let Ich 9 im Hei— Rt 
Und ich bat ihn, ob ich könn-te, Auf e= wig bei ihn fein. 
Und da3 jtimmte mich jo freu— dig. Er Jä-cdelste mid an. 
Ru-he unster mei- nem Schat-ten, Wenn dir Die Kraft ge= bricht. 
| ee] zn —— 
an ee — 
Chor. 
en — — — 


‘war jo aha und mü=-de, Und ren mic) An —_ 
AR, N — Vers: 
Ach köſt-lich, o mie köſt-— Ki, — Se = ſu Bruſt ſein, 
. 
— 
nu —e me 
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ur in — 




















Ach köſt -lich, O mie * ⸗lich, In. Et — zu in 
Sept fließt ein tie fer Frie - de, Aus N - ner Bruft mir zu. 
| Na el rl 
EI ee 
rem Tomu MT BE TER — 
in, — — — 
le u 
116. Faſſe Mut. 
H. J. D. H. J. — 
N——{ — pt — 
en — 
— 
| W 


Hi O za = ge nicht, ob's dun-kel geht, Bei dir Der gro-ße Feldherr ſteht, 
Nie-mals verlor er noch die Schlacht, Wie ſchwer lie auch der Feind gemacht; 
3 Bu ſchwach iſt dei=-ne eig’ ne Kraft, Dein Strei-ten ift zu man-gel-haft, 
4. Wer treu hier kämpft er-hält die Kron', Er ſieht fie hier im Glauben fchon; 
5 Es währt nicht lang, bald kommt die Beit, Dann iſt vosrü-ber aller Streit, 


ee te ee 








Und ü-=ber dir fein Ban-ner weht. DO Bru=der faj-fe Mut. 


Drum auf⸗ge-blickt nnd treu ge-wacht. 
Sei ſtill und ſieh' welch' Heil er ſchafft. 
Dort iſt ſie ſein als Sie-ges-lohn. 


Bru- der faſ-ſe Mut. 
Dort at tein Kreuz, Dort iit fein Leid, 


O Bruder fal-je Mut. 
O 
O 
DO Bru-der faſ-ſe Mut. 
4 9-9 
9 
— 
—— 


Bru-der faſ-ſe Mut. 





ee een, 
Sr = er an 
— ⸗ ⸗ — 


Chor. 

































































—* NN Be 
H—a— I ——— - —r N — 
Gt 18: ee = 5: 5 ZEr -] 
O FAN - fe neusen Mut, SKIN Faye u TEE NEHl ES, “Ok, 
-8- -8- er Zr ; 


Be 
aus 
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x J — 
— — Ska 
& ® | TE 
| = * RETTET RT ° o 


Er führt den Kanıpf — hin-aus. O Bru-der faſ-ſe Mut. 
_#& 
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Mrs. HARRIET E. JONES.—H. J. Dyck. D. B. TowNer. 


Sa ra Me | 
A Bu we CH 5 = — 
GE =B# — — — —— aa "ma — 


1. O herr⸗-li-che Bot-ſchaft, „Es — volbradt«: Ich bin er- löft aus der 
2. Sch fam zu dem Hei- ih er nahm mich aıı, Sein Wort it wahr daß er 
3. O Inmm’werda will zu der Gna⸗-den— lu, Dei frei für je=den iſt 


ERS Hrn 
— 


Sün- de Nacht, Und un-aus—-ſprech-li-cher Frie-de iſt mein, Durch's 
- ten kanu; geh bin ich glüd-lich und prei = je den Herrn, Und 
| - ee Blut, Bru =» der kom— * Ann — ſche dich rein, Dann 


— — — — 


W 
Blut meisnes Hei-land3 er = löit zu fein. 2, Hret, Je srolelmen 
die - ne ihm, al3 mei-nem Kö = nig, gern. 


zie = het die himm-li-ſche Freu-de ein. O prei -jet ben Heiland, er 
N 
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* — en e_|e 278 @ 
== 2 -2==== 
——— 
en 
Dt — 4 
Hei ⸗ land, Er— 9 J— — RSS ER 
hat: mich er- lölt, Er Hat mich er-lölt, er * mich er-löſt, 


em 
I — — = 
essen 


W 
herr - ide Kun de er bat. mich er» Idit, 9 Her ne ee 
| O herr-li-che; Kun-de, er 
























































FR? 
Copyright, 1883, by D. B ToWNER, Used by per. 
(122) 


N 





> Er 





⸗ 7 7 
Sue. u dern er lol 0 ER = DIE NL. Ja 
hat mich er-löſt, Er Hat mich er-löſt, er Hat mich er-löſt, Ja 


























— — —— Fi a 
: = 2 _ Ri: 
vv V 
ld = = = bet und preilt ihn ERSTEN. Br = IDIEa. RUN 


« Lo-bet und preift ihn, er hat mich er-löft, Er hat mic) er-löft, Er hat mid; er-Löft. 
ee - -9- 











120. Gejegnet jei das Band. 


3. ©. Grimmel, 9. ©. Nägeli. 














N he # 
.‚ Ge=feg = net. fei das Band, D 









| —— ji 


1 a3 uns im Herrn ver=eint; Ge— 
2. Vor un = fers Ba = ters Thron Steigt ernjt-lih un = fer Flehn, In 
3. Wir tra = gen je - de Laſt Mit Schwer:ge - prüf = ten gern, Des 
4. Und fchei- den wir all hier, So gibt's ung tie - fen Schmerz, Doch 




















— SH 

fnüpft von Chri - jti Lie » bes- hand, Bleibt’$ feit, bis er er- fcheint. 
Leid und Freud’ ein Herz, ein Geilt; So Hingt’3 dem Ba - ter fchön. 
Mit = leid3-trä - nen flie » Ben oft Ber-eint dor um = jerm Herrn. 
blei = ben wir im Geüt ver=eint, Und pil - gern Him - mel-mwärts. 


an 











di 


123. Der herrliche Strom. 


Alles Soll gefund werden und leben, wo diefer Strom hinkommt. Heſek. 47,9. 


—— 














* weiß eimenn Strom, dej-fen herr = li- che Flut liegt wun-der-bar 
2. Wo=-hin  Die-fer Strom fich nur im = mer er= gießt, Da jur = beit und 
3. Der Strom it gar tief und fein Waſ-ſer it klar, Es ichmed- et fo 
4. Das Waf - fer des Le-bens, das ilt Diese Flut, Durch Je-ſum er- 
D. 5 a = jtet, ver fom- me und trin = fe fih fatt, So vu = fet der 


m 





















































—— — 








itil = le durch's Land; —* itray = let und glänzt er wie feu— 
jauch-zet dag Herz, Das nunmehr den föft - lich-iten Ge - 
lieb-lih und fein; Es Hei = let die Kran-ken und ſtärkt — 
gie = Bet ſie lich. Sein koſt-bar-es, teu = res und Heil = i- 

Geiſt und Die Braut, Nur wer in dem Stro-me ge =» wa = schen 


en 



























































ge Glut. Wem iſt die-ſes Waf-fer be-kannt? O See »le, id) bit-te 
ge-nießt. Er-lö-ſet von Sorgen und Schmerz. 

der - bar, Sa, ma—chet die Uusreinften rein! 

ges Blut, O GSiümsder, ver-goß er für Dich! 

ſich hat, Das An⸗ ge-ſicht Got-tes einſt ſchaut. 












































dich: Komm! Und ſuch' die-ſen herr-li-chen Strom! Sein Waſ-ſer 
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Der —r Strom. a 


fließt frei und — ⸗tig⸗ lich; O glaub's, es a für — 

















Anmerkung: Eine teure Chriſtin in Hamburg hatte zu einer kleinen re in I Kr, 
eines der vielen tief gefunfenen Mädchen jener Stadt, das längit ein bejonderer Gegenjtand ihrer W: iſſions⸗ 
tätigkeit war, geladen. Unter anderem wurde hierbei auch obiges Lied geſungen, wobei die erwähnte Schw. je 
die legte Beile des Refrain: „O glaub’S, e3 fließet für dich”, befonders aber die zweite Zälfte des vierten Ver- 
jes: „Sein koſthares, teures und heiliges Blut, D Sünder, vergoß er für dich!" mit janfter aber bedeutungs— 
Holler St Mädchen ing Ohr jang. Da ſchmolz plößlich die Eisrinde des ftolzen Herzens, ein Strom 

A e —— ſich über die abgezehrten Wangen der armen Sünderin und bald bewährheitete ſich auch 

Aends an ihrer Sc" das Wort Gottes: „Wo aber die Sünde ift mächtig geworden, da iſt Doch die Gnade viel 

tin geworden. it ‚lange darauf durfte fie, wie wır hörten, triumphierend heimgehen, um ewig Den 
zu preijen, der gekommen ijt in die Welt, Sünder jelig zu machen. 


124. Führe du id, o un 
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1. Füh- re Du mich, o Je-ho-vah, Pilgernd durch diesdür-re Land; 
2. Oeff'-ne die Fry- ftall-’ne Quel-le, Draug das Le = bens-mwaj : jer fließt: 
3. Wenn ich einst am Jor-dan ſte— > Scheud)’ die Furcht an brich’ mir Bahn, 
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Ich I ſchwach, doch du biſt m tig, Hal-- N mich mit ftar= fer Hand. 
Gib das dei - ne Feu-er = fäu-le, Mich den gan-zen Weg um-fchließt. 
Tra = ge fanft mich durch die Fluten Heim zu dir 1a Ka-na-an. 
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Ke= == Hr SB Be==: 


Brot vom Fe Brot von Him- oh Du n -leiu be = frie-digft mid). 
Starter Net= ter, jtar- fer Net -ter, Sei du ſelbſt mir Kraft umd Schild. 
Dans feg - lie - der, Dan-fe3 - lie= der, Will ih e-wig ſin-gen Dir. 
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* * — in's Deutſche überſetzt, ſowie eine Anzahl 


ganz neue. 








Himmels-Barte. 


in Sonntagfchulen, Jugendrer und Elan. 
gelifations- -Derfammlungen. — 

Dieſe Auswahl enthält 48 Seiten des neuen Buches 

„Himmels-Harfe“, zufammengeftellt aus den beiten 

deutfchen "Liedern. Auch etwa 60 der neueften eng- 


E Liederbuch bejonders geeignet zum Gebra > Ya 
—* 


e „himmels-Harfe“ wird dieſen Winter zum 
Verkauf fertig ſein und empfiehlt ſich auf's wärmſte 
unſern deutſchen Geſchwiſtern und Freunden. 


Kreis = 2 200 88 Bene 
Diefe Auswahl =: 10 Gents 


Wer fogleich das Buch beftellt, befommt diefe Aus- 
wahl frei zugefandt. 


Light and Hope Publishing Co., 
BIRMINGHAM, OHIO. 
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Lieder-Auswahl aus Himmels-Harfe / 
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